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12. Die sowjetische Treuhandverwaltung „Deutsche 
Demokratische Republik“ („DDR“) in der „sowjetischen 

Besatzungszone“ („SBZ“) in „Mitteldeutschland“ 
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- Ab 1945 mangels Friedensverträge mit 54 Nationen kein Frieden!  
- Ab 1946 Beginn „kalter Krieg“ - angloamerikanisch- angelsächsische 
Westalliierte gegen die UdSSR: 
Ökonomische Kriegsführung:  
Am 20. Juni 1948 wurde zur Währungsreform in der angloamerikanischen 
Trizone (die drei westlichen Besatzungszonen) die Reichsmark abgeschafft 
und die Deutsche Mark (der Bank deutscher Länder, später Deutsche 
Bundesbank) eingeführt. Es wurden offenbar im US-Auftrag aus der „Trizone“ 
die wertlos gewordene Reichsmarkbestände in größeren Mengen in die 
Sowjetische Besatzungszone Deutschlands gebracht, in der die Reichsmark 
noch gesetzliches Zahlungsmittel war. Diese Aktion verursachte eine 
offensichtlich beabsichtigte Inflation, durch die alle privaten Bargeldbestände 
in SBZ praktisch über Nacht wertlos wurden. Als Notmaßnahme wurde in der 
SBZ vom 24. Juni bis 28. Juni 1948 ein Bargeldumtausch durchgeführt. 
Die „Mark“ war die Bezeichnung für verschiedene gesetzliche Zahlungsmittel 
der Sowjetischen Besatzungszone und der DDR von 1948 bis 1990.  
Sie wurden ab 1948 von der Deutschen Notenbank und ab 1968 von der 
Staatsbank der DDR herausgegeben. Folgende auf „Mark“ lautende 
Währungen wurden im Territorium der DDR emittiert:  
- Deutsche Mark der Deutschen Notenbank (DM) 24. Juli 1948 bis 31. Juli 1964 
- Mark der Deutschen Notenbank (MDN) 1. August 1964 bis 31. Dezember 1967 
- Mark (M) der Deutschen Demokratischen Republik (auch Mark der DDR) 1. 
Januar 1968 bis 30. Juni 1990 -  
Weitere Einzelheiten zur Währung der DDR - siehe z. Bsp. die Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Mark_(DDR) 
 
Nach der Gründung der angloamerikanischen Treuhandverwaltung 
„Bundesrepublik Deutschland“ („BRD“) wird am 7. Oktober 1949 wird die 
„Deutsche Demokratische Republik“ („DDR“) im Auftrag der alliierten 
Siegermacht UdSSR in Deutschland gegründet und bekommt eine Verfassung 
verordnet, welche von einem 1. und 2. „deutschen Volksrat“ (die spätere 
„Volkskammer der DDR“) erarbeitet und mit Zustimmung der Sowjetunion vom 
einer „provisorischen Volkskammer“ beschlossen wird.  
Weitere Einzelheiten zur Gründung der DDR - siehe z. Bsp. die Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Deutschen_Demokratischen_Republik   
 
Das verbotene nationalsozialistische Gleichschaltungsrecht bleibt aktiviert.  
So wird auch das verbotene Staatsangehörigkeitsrecht der Nationalsozialisten 
in Form der „deutschen Staatsangehörigkeit“ vom 5.02.1934 weiter 
angewendet. 
Beweis: In der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) = Deutsche Demokratische 
Republik (DDR) wird wie in der BRD die gleiche *deutsche Staatsangehörigkeit* von 
Adolf Hitler fortgeführt:  
 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%A4hrungsreform_1948_(Westdeutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Trizone
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsmark
https://de.wikipedia.org/wiki/Bank_deutscher_L%C3%A4nder
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Bundesbank
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Bundesbank
https://de.wikipedia.org/wiki/Sowjetische_Besatzungszone
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Notenbank
https://de.wikipedia.org/wiki/Staatsbank_der_DDR
https://de.wikipedia.org/wiki/Mark_(DDR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Deutschen_Demokratischen_Republik
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„Artikel 1 der Verfassung der DDR:  
„Es gibt nur eine deutsche Staatsangehörigkeit“  
(Reichangehörigkeit R = STAG vom 05.02.1934!) 

 
Die nationalsozialistische Glaubhaftmachung *Deutsch* in der DDR 
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Bestätigung Landrat Demmin in Mecklenburg - Auch die DDR führte die 
deutsche Staatsangehörigkeit von 1934 weiter 
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Karte vor der NATO-Ost-Expansion ab 1990 
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12.1 Kalter Krieg im nicht beendeten zweiten Weltkrieg: 
Vorbereitung der feindlichen Übernahme der DDR 

durch die BRD = Der Anfang vom Ende! 
 

 
 

 

 



Seite 108 von 310 
 

 
 
Fakt: Stalins Tod öffnete den weströmischen Nazis die Tür zur UdSSR! 
 
Molotows Mordthese: Der ehemalige Außenminister Wjatscheslaw Molotow 
behauptete später, Beria habe Stalin vergiftet. Denn der habe gewusst, dass der 
Diktator ihn als Nächstes hinrichten lassen wollte. Beria wurde wenige Monate nach 
Chruschtschows Amtsantritt verhaftet und hingerichtet. 
 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Wjatscheslaw_Michailowitsch_Molotow
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12.2 Kalter Krieg: CIA-Farbrevolution „Volksaufstand“ vom 17. Juni 
1953 

 

 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Central_Intelligence_Agency  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Central_Intelligence_Agency
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Zur Nazi-Kollaboration des CIA 
 

 
Quelle: https://meinstein.ch/geschichte/cia/ 

 
 

https://meinstein.ch/geschichte/cia/
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Zeitgleiche Aktionen zur feindlichen Übernahme der DDR 
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Kriegsrecht im nicht beendeten zweiten Welt-Krieg! 
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12.3 Der sog. „antifaschistische Schutzwall“ („die Mauer“) zur 
Abwehr einer ersten inneren und äußeren feindlichen 

Übernahmeaktion! 
 

NS-Gesinnung des Konrad Adenauer und die Ost-Expansionspläne der BRD 
 

 
Bild-Quelle: 

https://www.deutscheundpolen.de/ereignisse/ereignis_jsp/key=adenauer_im_ordensmantel_1958.html 

https://www.deutscheundpolen.de/ereignisse/ereignis_jsp/key=adenauer_im_ordensmantel_1958.html
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 CIA-Spionagetunnel – „Operation Gold“ 
 

Die Operation Gold (bei den Briten auch als Operation Stopwatch bezeichnet) war 
eine gemeinsame Spionageaktion, die vom amerikanischen CIA und dem britischen 
Secret Intelligence Service durchgeführt wurde, um ab 1955 in Berlin 
Telefonleitungen der Deutschen Post der DDR, über die das Hauptquartier der 
Sowjetischen Armee Gespräche führte, mit Hilfe eines Tunnels anzuzapfen, der unter 
den sowjetisch besetzten Sektor der Stadt gegraben wurde. Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Operation_Gold  

 
https://warfarehistorynetwork.com/article/operation-gold-the-cias-berlin-tunnel/  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Operation_Gold
https://warfarehistorynetwork.com/article/operation-gold-the-cias-berlin-tunnel/


Seite 116 von 310 
 

 
Geplante operative Maßnahmen der BRD gegen die DDR ab 1950: 
- innere Zersetzung durch Wirtschaftskrieg (Sanktionen), gezielte Abwerbung 
von Fachkräften, Abkauf der Warendecke, Anschläge auf Infrastruktur und 
wirtschaftliche Einrichtungen 
- nach erfolgreicher Zersetzung Durchführung einer Farbrevolution und einer 
unterstützenden militärischen Invasion als übliche Humanitäre Maßnahme der 
„Freien westlichen Welt“ - militärische Codierungen „Fall Rot“, „Ulmer Spatz“, 
„Winterschild“, „Side Step“, „Hold Fast“, Wallenstein III  
DDR-Doku Sonntag, der 13. - 20 Jahre Berliner Mauer (1981) https://youtu.be/HjkkETM-XRE  
Der 13. August 1961 - Der Antifaschistische Schutzwall https://youtu.be/JCsm3mrQHfc  
 

 

https://youtu.be/HjkkETM-XRE
https://youtu.be/JCsm3mrQHfc
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DDR-Doku Sonntag, der 13. - 20 Jahre Berliner Mauer (1981) https://youtu.be/HjkkETM-XRE  

Der 13. August 1961 - Der Antifaschistische Schutzwall https://youtu.be/JCsm3mrQHfc  

https://youtu.be/HjkkETM-XRE
https://youtu.be/JCsm3mrQHfc
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Weitere historische Dokumente der DDR 
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